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(54) Signalgeber zur Abgabe eines Lichtsignals
(57)  Die Erfindung betrifft einen Signalgeber (1) zur
Abgabe eines Lichtsignals fiir den StralRen- oder Schie-
nenverkehr, der ein topfformiges Innengehause (5) mit
einer Frontéffnung (6) umfasst. Im Innengehause (5) sind
eine Lichtquelle mit wenigstens einer Leuchtdiode (12)
und eine Treiberbaugruppe (14) zur Energieversorgung
derLichtquelle angeordnet. Die Front6ffnung (6) istdurch
einen das von der Lichtquelle emittierte Licht beeinflus-
senden Optikaufsatz (7) verschlossen. Erfindungsge-

mah ist zwischen einer Tragerplatte (16) der Treiberbau-
gruppe (14) und einer Kuhlflache (19) eines Kuhlkorpers
eine elektrisch isolierende Warmeleiteinlage (21) ange-
ordnet. Hierdurch wird bei einem erfindungsgemafien Si-
gnalgeber (1) der Einsatz von kostspieligen Bauteilen mit
erhdhten Betriebstemperaturen und/oder zuséatzlichen
Kihlkérpern an Bauteilen vermieden, aber trotzdem ein
zuverlassiger Betrieb Uber eine groRe Lebensdauer er-
reicht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Signalgeber zur Ab-
gabe eines Lichtsignals fir den Straen- oder Schienen-
verkehr nach dem Oberbegriff des Patentanspruches 1.
[0002] Zur Verkehrssteuerung an Verkehrswegen ist
der Einsatz von Lichtsignalanlagen bekannt, die Signal-
geber zur Abgabe von Lichtsignalen aufweisen. Neben
der Steuerung des Schienenverkehrs dienen Lichtsig-
nalanlagen vor allem zur Steuerung des Stralenver-
kehrs an innerstadtischen Knotenpunkten. Hier werden
Signalgeber in drei vertikal aneinandergereihten Feldern
angeordnet und auf die herannahenden Verkehrsteilneh-
mer ausgerichtet an Masten aufgehangt. Solche dreifel-
dige Signalgeber geben nach einem in einem Steuerge-
rat ablaufenden Signalplan abwechselnd Freigabe- und
Sperrsignale an den Fahrzeugverkehr ab.

[0003] Ein derartiger Signalgeber umfasst ein topffor-
miges Innengehaduse aus Kunststoff mit einer Frontoff-
nung. Indem Innengeh&use sind eine Lichtquelle mit we-
nigstens einer Leuchtdiode und eine Treiberbaugruppe
zur Energieversorgung der Lichtquelle angeordnet. Die
Front6ffnung wird durch einen Optikaufsatz zur Beein-
flussung des von der Lichtquelle emittierten Lichtes ver-
schlossen. Signalgeber fir die StraRenverkehrstechnik
haben bestimmte Normen beziiglich der optischen Wer-
te, zum Beispiel Lichtstarkeverteilung, Abstrahlcharak-
teristik und Leuchtdichte gemaR EN 12368 beziehungs-
weise DIN 67527-1, und bezuglich elektrischer Werte,
zum Beispiel Betriebsspannung und Leistungsaufnahme
gemal DIN VDE 0832, zu erfillen. Aufgrund ihrer Auf-
stellung an Einsatzorten mit unterschiedlichsten klimati-
schen Bedingungen wird von den Signalgebern ein feh-
lerfreier Betrieb bei Arbeitstemperaturen von -40 °C bis
+60 °C gefordert. Es sind daher MalRnahmen zu treffen,
um die beim Betrieb des Signalgebers entstehende War-
me abzuflhren.

[0004] Die Patentschrift DE 199 30 584 C1 offenbart
eine optische Signalgebereinrichtung fir Verkehrssig-
nalanlagen mit einer Mehrzahl an auf einer Metallkern-
platine angeordneten Leuchtdioden. Zur verbesserten
Warmeabfuhr kann die Metallkernplatine zusatzlich auf
einen Kuhlkoérper aufgebracht sein.

[0005] Nach der Offenlegungsschrift DE 100 22 712
A1 umfasst ein Signalgebereinsatz fiir Verkehrssignale
eine ausgedehnte Lichtquelle, die ein auf einem Substrat
angeordnetes Feld von Leuchtdioden in dichtester Pa-
ckung aufweist. Die Warmeabfuhr erfolgt Giber das Sub-
strat an ein Gehause.

[0006] Aus der Patentschrift DE 101 42 582 B4 ist eine
Lichtsignalvorrichtung bekannt, in der die Leuchtdioden
auf einer Grundtragerplatte grof3flachig verteilt angeord-
net sind. Aufgrund der geringen Konzentration an
Leuchtdioden wird eine verbesserte Warmeabfuhr er-
reicht.

[0007] Die Gebrauchsmusterschrift DE 20 2006 020
163 U1 zeigt eine Signalgeberoptik zum Einbau in eine
Verkehrsampel. Deren Lichtquelle ist eine einzige
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Leuchtdiode vom seitenemittierenden Typ. Die Leucht-
diode ist auf einer Kihlplatte befestigt und mit einer im
Abstand hinter der Kiihlplate angeordneten Platine ver-
drahtet. Alternativ kann die Leuchtdiode auch direkt auf
einer zugehdrigen Platine angeordnet sein, wenn diese
gute Warmeabgabeeigenschaften hat.

[0008] Die bekannten MalRnahmen zielen auf eine Ab-
fuhr der auf der Leuchtdiodenbaugruppe entstehenden
Warme ab.

[0009] Aus der DE-Produktschrift "Der neue LED3 Si-
gnalgeber: Sicherheit mit System", herausgegeben 2003
von der Siemens AG unter der Bestell-Nr. E10003-A800-
W18, istes bekannt, in das Innengehause eine Kihlplatte
durch Eingiefl3en zu integrieren. Eine im Innengehause
eingegossene Kuhlplatte ist aufwandig in der Fertigung
und hat durch die Einbettung in Kunststoff nur sehr ein-
geschrankte Warmeabfihreigenschaften.

[0010] Die MaRBnahmen zur Warmeabfuhr bekannter
Signalgeber vermindern die Lebensdauern temperatur-
empfindlicher, elektronischer Bauteile oder erfordern
den Einsatz von Bauteilen mit ausreichend hoher Be-
triebstemperatur, was den Signalgeber teurer macht.
[0011] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen Signalgeber der eingangs genannten Art be-
reitzustellen, bei dem der Einsatz von kostspieligen Bau-
teilen mit erhdhten Betriebstemperaturen und/oder zu-
satzlichen Kiihlkérpern an Bauteilen vermieden wird, der
aber trotzdem Uber eine grolRe Lebensdauer zuverlassig
im Betrieb sein kann.

[0012] Die Aufgabe wird gel6st durch einen gattungs-
gemaRen Signalgeber mit den im kennzeichnenden Teil
des Patentanspruches 1 angegebenen Merkmalen.
Demnach umfasst ein Signalgeber zur Abgabe eines
Lichtsignals fir den StralRen- oder Schienenverkehr ein
topfférmiges Innengehduse mit einer Frontoéffnung. Im
Innengehause sind eine Lichtquelle mit wenigstens einer
Leuchtdiode und eine Treiberbaugruppe zur Energiever-
sorgung der Lichtquelle angeordnet. Die Frontéffnung ist
durch einen Optikaufsatz zur Beeinflussung des von der
Lichtquelle emittierten Lichtes verschlossen. Erfindungs-
gemal ist zwischen einer Tragerplatte der Treiberbau-
gruppe und einer Kuhlflache eines Kiihlkdrpers eine elek-
trisch isolierende Warmeleiteinlage angeordnet. Ein
Kerngedanke der Erfindung beruht auf der Erkenntnis,
dass ein wesentlicher Teil der abzufihrenden Warme
nicht durch die Leuchtdiode sondern durch die von dieser
beabstandet angeordneten Treiberbaugruppe erzeugt
wird. Ein wesentlicher Punktist dabei, dass die vom Steu-
ergerat geforderte Eingangsleistung des Signalgebers
von bis zu 20 W mit entsprechend hohen Verlustleistun-
gen einhergehen, die zur Erwdrmung von Bauteilen der
Treiberbaugruppe fihren. Die Warmeleiteinlage stellt ei-
ne thermisch leitende Verbindung mit hoher Warmeleit-
fahigkeit zwischen der Treiberbaugruppe und dem Kiihl-
korper her. Dies sorgt fir einen schnellen Abtransport
der vom Leistungsteil der Treiberbaugruppe erzeugten
Waéarme und verhindert, dass temperaturempfindliche
Bauteile der Treiberbaugruppe, wie etwa zur Stromglat-
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tung beitragende elektrolytische Kondensatoren, Gber ih-
re vorgegebene Betriebstemperatur hinaus aufgeheizt
werden. Der Kuhlkérper verfigt tGber eine hinreichend
groRe Warmekapazitat, um die von der Warmeleiteinla-
ge weitergeleitete Warme aufzunehmen und lber das
Innengehause an die Umgebungsluft abzugeben. Durch
die Zwischenschaltung einer Warmeleiteinlage kann die
Temperatur der Treiberbaugruppe erheblich verringert
werden. Damit kann auf den Einsatz von Bauelementen
mit erhdhten Betriebstemperaturen verzichtet werden,
was die Bauteilekosten erfindungsgemaRer Signalgeber
reduziert. AuRerdem wird die Lebensdauer der Treiber-
baugruppe und damit des Signalgebers nichtdurch iber-
héhte Betriebstemperaturen herabgesetzt.

[0013] In einer vorteilhaften Ausfiihrungsform des er-
findungsgemaRen Signalgebers ist der Kiuhlkdrper als
ein das Innengehduse wenigstens teilweise innen aus-
kleidendes Kihlblech ausgebildet. Bei einer Material-
stérke von 1 mm bis 3 mm und der grofl¥flachigen Aus-
dehnung entlang der Innenseite des Innengehauses
weist das Kihlblech eine hohe Warmekapazitat auf, um
die von der Warmeleiteinlage abgefihrte Warme aufzu-
nehmen und zu verteilen. Die dichte Anordnung des
Kuhlbleches an einer Boden- und/oder Seitenwand des
Innengehauses ermdglicht einen effektiven Weitertrans-
port der Warme Uber das Innengehduse an die Umge-
bungsluft.

[0014] In einer bevorzugten Ausgestaltung des erfin-
dungsgemalien Signalgebers ist die Warmeleiteinlage
aus einem elektrisch isolierenden Material mit geringem
Warmewiderstand gebildet. Die Warmeleiteinlage kann
beispielsweise als Silikonmatte, Glimmerscheibe, Kera-
mikscheibe oder Kunststofffolie ausgebildet sein.
[0015] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform des er-
findungsgemaRen Signalgebers ist die Warmeleiteinla-
ge aus einem Material mit geringem Warmewiderstand
gebildet, welches eine elektrisch isolierende Beschich-
tung aufweist. Die Warmeleiteinlage kann beispielsweise
als beschichtete Metallfolie ausgebildet sein.

[0016] In einer vorteilhaften Ausgestaltung des erfin-
dungsgemalien Signalgebers ist die Warmeleiteinlage
verformbar ausgebildet und schmiegt sich an eine L6t-
seite der Tragerplatte an. Aufgrund der Verformbarkeit
kann die Warmeleiteinlage Luftspalte oder Lufteinschlis-
se, die einen hoheren thermischen Widerstand als das
Material der Warmeleiteinlage haben, zwischen der Un-
ebenheiten aufweisenden Loétseite und der Kuhliflache
verdrangen. Dies fluhrt zu einer noch effektiveren War-
meabfuhr von der Treiberbaugruppe.

[0017] Weitere Eigenschaften und Vorteile des erfin-
dungsgemafien Signalgebers ergeben sich aus nachfol-
gender Beschreibung eines Ausfiihrungsbeispiels an-
hand der Zeichnungen, in deren

FIG1 erfindungsgemalRe Signalgeber in einer Anord-
nung von drei Feldern,
FIG2 eine Explosionsdarstellung von Komponenten

eines erfindungsgeméafien Signalgebers und
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FIG3 ein Querschnitt durch das Innengehéause des

Signalgebers im Bereich der Treiberbaugruppe

schematisch veranschaulicht sind.

[0018] Erfindungsgemale Signalgeber 1 sind im dar-
gestellten Ausfiihrungsbeispiel gemaR FIG 1 in drei so-
genannten Feldern oder Begriffen tibereinander ange-
ordnet. Jeder Signalgeber 1 umfasst ein AuRengehause
2, das frontseitig von einer Gehausetiir 3 verschlielbar
ist. Die Gehausetur 3 ist gemal FIG 2 Uber seitliche an-
geordnete Schwenklager 4 am AuRengehause 2 ange-
lenkt. Die Gehausetiir 3 weist eine topf- oder wannen-
férmige Vertiefung auf, die ein in das AulRengehause 2
ragendes Innengehduse 5 mit einer Front6ffnung 6 bil-
det. Gehausetlr 3 mit Schwenklagern 4 und Innenge-
hause 5 kdnnen als einstiickiges Kunststoffspritzteil aus
Polykarbonat ausgebildet sein. Die Frontéffnung 6 ist
durch einen Optikaufsatz 7 dicht verschlossen, der eine
innere Fresnellinse 8 sowie eine dulere Streulinse 9 auf-
weist. Dazwischen kann eine Symbolmaske 10, hier bei-
spielsweise ein FuRgangersymbol, angeordnet sein.
Oberhalb der Frontéffnung 6 schirmt eine Schute 11 den
Optikaufsatz 7 ab. Im Innengehause 5 ist wenigstens ei-
ne Leuchtdiode 12, vorzugsweise drei Leuchtdioden 12,
als Lichtquelle angeordnet, deren emittiertes Licht durch
den Optikaufsatz 7 beeinflusst wird. Die wenigstens eine
Leuchtdiode 12 ist an einer Bodenwand 13 des Innen-
gehauses 5 angeordnet. Desweiteren istim Innengehau-
se 5 eine Treiberbaugruppe 14 zur Energieversorgung
der wenigstens einen Leuchtdiode 12 angeordnet, die
an eine schrag stehende Seitenwand 15 des Innenge-
hauses 5 montiert ist.

[0019] Die Treiberbaugruppe 14 umfasst gemaR FIG
3 eine Tragerplatte 16, auf der elektronische Bauteile,
unter anderen ein Transformator 17 sowie Schaltdioden,
-transistoren und -spulen eines Warme produzierenden
Leistungsteils aber auch ein temperaturempfindlicher
Kondensator zur Stromglattung und Pufferung, befestigt
sind. Zwischen einer Lotseite 18 der Tragerplatte 16 und
einer Kuhlflache 19 eines als Kiihlblech 20 ausgebildeten
Kihlkorpers ist eine elektrisch isolierende Warmeleitein-
lage 21 angeordnet. Das Kuhlblech 20 ist beispielsweise
1,0 mm stark und weist hohe Warmekapazitat auf. Die
beispielsweise 1,6 mm starke Tragerplatte 16 stltzt sich
auf einer Seite gegen einen Flhrungssteg 22 und wird
an ihrer gegenlberliegenden Seite durch eine Klammer
23 befestigt. Die Warmeleiteinlage 21 kann als Silikon-
matte mit den Abmessungen 50 mm x 20 mm x 3,5 mm
ausgebildet sein, die elektrisch isolierend ist und einen
geringen thermischen Widerstand aufweist. Sie ist ferner
verformbar ausgebildet und schmiegt sich unter Verdran-
gung von Luft dicht an die Unebenheiten aufweisende
Lotseite 18 der Tragerplatte 16 an. Hierdurch wird die im
Leistungsteil der Treiberbaugruppe 14 erzeugte Warme
effektiv Uber die Warmeleiteinlage 21 an das Kihlblech
20 geleitet. Das Kuhlblech 20 ist groRflachig ausgebildet
und kleidet das Innengehduse 5 wenigstens teilweise
aus. Durch die dichte Anordnung des Kiihlbleches 20 an
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Bodenwand 13 und Seitenwande 15 wird die aufgenom-
mene Warme effektiv Uber das Innengehduse 5 an die
Umgebungsluft abgefihrt.

Patentanspriiche

1. Signalgeber (1) zur Abgabe eines Lichtsignals fir
den Stralen- oder Schienenverkehr, umfassend ein
topfférmiges Innengehduse (5) mit einer Frontoff- 70
nung (6), in welchem eine Lichtquelle mitwenigstens
einer Leuchtdiode (12) und eine Treiberbaugruppe
(14) zur Energieversorgung der Lichtquelle angeord-
net sind, und einen die Front6ffnung (6) verschlie-
Renden Optikaufsatz (7) zur Beeinflussung des von 75
der Lichtquelle emittierten Lichtes, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwischen einer Tragerplatte
(16) der Treiberbaugruppe (14) und einer Kiihlflache
(19) eines Kuhlkérpers eine elektrisch isolierende
Warmeleiteinlage (21) angeordnet ist. 20

2. Signalgeber (1) nach Anspruch 1, wobei der Kiihl-
kérper als ein das Innengehduse wenigstens teilwei-
se innen auskleidendes Kiihlblech (20) ausgebildet
ist. 25

3. Signalgeber (1) nach Anspruch 1 oder 2, wobei die
Warmeleiteinlage (21) aus einem elektrisch isolie-
renden Material mit geringem Warmewiderstand ge-
bildet ist. 30

4. Signalgeber (1) nach Anspruch 1 oder 2, wobei die
Warmeleiteinlage (21) aus einem Material mit gerin-
gem Warmewiderstand gebildet ist, welches eine
elektrisch isolierende Beschichtung aufweist. 35

5. Signalgeber (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
wobei die Warmeleiteinlage (21) verformbar ausge-
bildet ist und sich an eine Létseite (18) der Trager-
platte (16) anschmiegt. 40

45

50

55



EP 2 922 044 A1




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 922 044 A1

Européisches
Patentamt
European .
_0)» o saps EUROPAISCHER REC

des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Nummer der Anmeldung

EP 15 15 7283

HERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie Kennzeichg:r:?niessgStjghnewr?n_l’f:igit Angabe, soweit erforderlich, /_\Bi;:fj(:h ﬁhﬁnSE?_lgl.'l(b‘lglo('\llP%ﬁR
X US 5 785 418 A (HOCHSTEIN PETER A [US]) 1-5 INV.

28. Juli 1998 (1998-07-28) 608G1/095

* Zusammenfassung; Abbildungen 1-4, 8, 9 * F21v23/00

* Spalte 4, Zeile 64 - Spalte 5, Zeile 20 F21Y101/02

*

35-54 *
* Spalte 6, Zeile 6 - Zeile 9 *

7. September 2006 (2006-09-07)
/B *

AL) 15. April 2004 (2004-04-15)

* Seite 3 - Seite 4 *

* Spalte 5, Zeilen 1-4, 11-20, 21-34,

* Spalte 6, Zeile 51 - Spalte 7, Zeile 3 *

* Spalte 7, Zeile 66 - Spalte 8, Zeile 9 *

* Spalte 8, Zeile 23 - Zeile 27 *

US 2006/198147 Al (GE SHICHAO [CN]) 1-5

* Zusammenfassung; Abbildungen 2, 4, 7A,
* Absdtze [0061], [0063], [0066] *
US 2004/070520 Al (SHARP FRANK M [US] ET [1-5

* Zusammenfassung; Abbildungen 3-6, 9 * RECHERCHIERTE

* Absdtze [0063] - [0065], [0072] * SACHGEBIETE (PO)
----- GO8G

EP 0 202 335 Al (JAPAN TRAFFIC MANAGE TECH|1-5 F21W

ASS [JP]; STANLEY ELECTRIC CO LTD [JP]; F21Y

KOIT) 26. November 1986 (1986-11-26) F21v

* Zusammenfassung; Abbildungen 1-4 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer

Den Haag 14. Juli 2015 Berland, Joachim

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Grinden angefuhrtes Dokument
& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes
Dokument




EP 2 922 044 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 15 15 7283

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

14-07-2015
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
US 5785418 A 28-07-1998  KEINE
US 2006198147 Al 07-09-2006 AU 2002367196 Al 15-07-2003
CN 1608326 A 20-04-2005
EP 1467414 Al 13-10-2004
JP 2005513815 A 12-05-2005
JP 2010050472 A 04-03-2010
JP 2010050473 A 04-03-2010
KR 20040093686 A 08-11-2004
KR 20090115810 A 06-11-2009
KR 20090115878 A 09-11-2009
KR 20090119916 A 20-11-2009
US 2005068776 Al 31-03-2005
US 2006198147 Al 07-09-2006
US 2009059595 Al 05-03-2009
WO 03056636 Al 10-07-2003
US 2004070520 Al 15-04-2004 AU 8849301 A 13-03-2002
EP 1314340 Al 28-05-2003
us 6614358 Bl 02-09-2003
US 2004070520 Al 15-04-2004
WO 0219776 Al 07-03-2002
EP 0202335 Al 26-11-1986 DE 3480294 D1 30-11-1989
EP 0202335 Al 26-11-1986
us 4729076 A 01-03-1988
WO 8602985 Al 22-05-1986

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




EP 2 922 044 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* DE 19930584 C1 [0004] * DE 10142582 B4 [0006]
 DE 10022712 A1 [0005] » DE 202006020163 U1 [0007]



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

